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türkei infodienst 


Nr. 74 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12. September 1980 wurden in der Türkei 48 
Menschen hingerichtet [darunter 25 politische Täter), 


bl TODESSTRAFEN 

75.01.84 Ahmet Cetin Erzincan 
25.01.84 Cafer Karabay Erzincan 
25.01.84 Ersin Urgun Keles Erzincan 
25,01.84 Halis Altun Erzincan 
25.01.84 Hikmet Üzer Erzincan 
25.01.34 Osman Barancan Erzincan 
25.01.84 Tarik Uygun Erzincan 
25.01.84 Térnel Kerimoglu Erzincan 


Diese 8 Todesurteile ergingen in dem Dev-Y'ol Werfah- 
ren für die Gruppe "Giresun' mit 291 Angeklagten 
[& Prozesse]. In Izmir wurden im Verfahren gegen die 
Gruppe "Dewimei Kurtulus mus Manisa drei Todesur- 
teile verhängt, die aber als Bestätigung anzusehen sind, 
da es sich hier um eine Revisionsverhandlung handelte. 


Die zahl der sort der Ausrufung des Kregsrechtes in der 
Türkei verhangten Todesstrafen heträgt somit 255. 


Bestätigungen 
12.01.84 


Mehmet Can TEMM 


Dieses Todesurteil liegt jetzt auch der Großen National 
versammlung der Türkei (T BMM) vor; insgesamt 26. 


c ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


22.01.84 12 Linke Adana 
23.01.34 1 Hechter Izmir 
25.01.84 3 Rechte Istanbul 


Vor den Kriegsgerichten der Türkei wurden in 5852 
Fällen Anrrige auf Todesstrafe gestellt. 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 12.01.1984 


Gegen die Leiter der Volksvereine wurden Strafen zwi 
schen 1 und 4 Jahren gefordert 


In dem Verfahren gegen. die Vorstandsmitgliecier der 
Volksvereine vor dern Militargericht Mr. 2 in Ankara hat 
der militärische Staatsanwalt gegen die 19 Angeklagten 
Strafen zwischen 1 und 4 Jahren Zuchthaus und das Ver- 
bot der Vereinigung beantragt. Die Strafen wurden wa- 
gen Verstoßes gegen das Veremsgeserz beantragt In der 
Begründung der Staatsarmwaltschatt heißt es, daß der ver- 
eim anm erm politisehes Organ verwandelt worden sei und 
da die Durchsuchung der -Fáume Publikationen won 
Dey-Yol| zutage gebracht habe. Der Prozeft wurde zur 


ERSCHEINT 14-TÁGIG 


30. Januar 1984 


Verteidigung der Angeklagten auf einen späteren Termin 
vertagt: 


Cumhuriyet vom 12.01.1984 
15 Haftantlassungen im PEK-Mardin Prozeß 


Im ProzeB gegen 609. Amgehorige der illegalen spard- 
tistischen Organisation FERE, die als "Apocus’ bekannt 
ist, wurden vor dem Militärgericht imn Diyarbakir 15 
Angeklagte aus der Haft entlassen. 


Hürriyet vom 13.01.1394 


Gegen 5 Angeklagte der IGD werden Strafen zwischen 
& und 12 Jahren gefordert 


Vor dem Militirgericht Mr: 3 in Istanbul begann ein 
Prozeß gegen 5 Angeklagte des Vereins fortschrittlicher 
Jugend (IGD). Den Studenten der Akademie der Schà- 
nen Künste wird vorgeworfen am 24.04.81 Plakate ge- 
kiet zu haben. Dafür sollen sie Strafen zwischen & und 
12 Jahren Zuchthaus bekommen. 


Cumhuriyet eam 14.01, 1984 


Im DISK-Verfahren hat sich die Zahl der Angeklagten er- 
höht 


Der am 24. Dezember 1881 begonnene Proze& gegen 52 
Angeklagte der DISK hat inzwischen 85 Angeklagte. 
Durch die Zusammenlegung mit dem Basin-1s Verfahren 
mit 56 Angeklagten wird sich die Zahl der Angeklagten 
erneut erhöhen. Falls das DISK-Verfahren mit weiteren 
Verfahren gegen Einrelgewerkschaften aus Istanbul 
zusammengelegt werden sollte, könnte sich die Zahl der 
Angeklagten auf 500 erhöhen. Von den 200 Akten mit 
Eeweisrmitteln wurden bis heute drei Viertel verlesen. 
Der Prozeß wird am 18. Januar forıgeführt werden. 


Cumhuriyet eam 30.01.1984 
Gegen 9 Angeklagte zwischen 3 und 30 Jahren beantragt 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Ankara begann ein Pro 
zef gegen F Angehörige der illegalen Organisation Dav- 
Sol. Den Angeklagten wird vorgeworfen, Mirglied in 
der Organisation zu sein, für die Organisation Plakate 
geklebt, Parolen geschrieben umd- Flugblätter verteilt 
zu haben. Einem der Angeklagten wird außerdem die Be 
teilung an einem Mord mur Last gelegt. Während 8 
Angeklagte eine Strafe zwischen 3 und TO Jahren er- 
halten sollen, wird gegen den 9. Angeklagten eine Stra- 
fe zwischen 24 und 30 Jahren Zuchthaus gefordert. 


Cumhuriyet vom 16.01.1984 

Im MHP-Verfahran werden 3000 Zeugen gehört 

Im Verfahren gegen die MHP und Idealistermerein- 
gungen in Ankara ist der Prozel im das Stadium der 


Zeugenwvernehmunmgen getreten. Es sollen insgesamt 
mehr als 3000 Zeugen vernammen werden. Bei den 


Vernehmungen werden jeweils bestimmte Vorfälle 
zugrunde gelegt. Mach der Vernehmung der Zeugen 
verhalten die Angeklagten Gelegenheit, sich dazu zu 
äußern. Die Werhändiungen werden jeweils dienstags 
und donnerstags durchgeführt. Im MHP-Werfahren 
en sich noch 124 Angeklagte m Unterschungs 


Cumhuriyet vom 17.01.1884 
Für 224 Angeklagte zwischen 2 und 20 Jahren 


Im TEP-Werfahren von Ankara mit 288 Angeklagten 
hat der militärische Staatsanwalt gegen 224 der Anga- 
klagten Haftstrafen zwischen 2 und 20 Jahren bean- 
tragt. In der Verhandlung am 20.12.83 hatten die Wer- 
teidiger vorgebracht, daß den Angeklagten gewisse 
Verteldigungsunterlagen im Gefängnis abgenommen 
wurden, Daher hatte die Kammer die Frist für die 
Vorbereitung der Verteidigung verlängert, Nicht in- 
haftierte Angeklagte, die ihr Recht auf Verteidigung 
an dem vorgesehenen Tage nicht wahrnehmen, be 
kommen keine weitere Gelegenheit zu ihrer Wertei- 
digung. Das TKP-Verfahren hatte am 14.02.82 mit 205 
Angeklagten begonnen, Die Befragung der Angeklagten 
hatte bis zum 17.12.82 gedauert. 


Cumhuriyet vom 18.01.1984 
Gegen 2 Mitglieder der TOY je 4 Jahre 


Vor dem Militargericht in Izmir wurden zwei Personen 
wegen Mitgliedschaft in der illegalen Organisation "Re- 
volutionarer Weg der Türkei” [TD'Y) und Aktivitäten 
für dieselbe zu Haftstrafen von je d Jahren und 2 Mona- 
ten verurteilt. 


Taercüman vor 15.01, 1984 
Kastelli wurde freigesprochen 


Vor dar 10. Kammer des Amtsgerichtes in Istanbul ande- 
te der Prozeß gegen Cevher Özden (Kastelli) mit einem 
Freispruch, Dem Angeklagten war vorgeworfen worden, 
für insgesamt 2,5 Milliarden TLungederkte Schecks aus 
gestellt zu haben. Dafür war er zunachst in der ersten 
Instanz zu einer Gefängnisstrafe von 15 Monaten werir- 
teilt worden, von denen er such 255 Tage abgesessen 
hat. Das Rewisionsgericht hatte aber das Urteil aufge- 
hoben, weil das Gutachten nicht berücksichtigt worden 
war. Mun schloß sich der Staatsanwalt dem Gutachten, 
das keine Straftat erkennen konnte an und verlangte 
ebenfalls Freispruch, Unter Tränen rief Cevher Özden 
nach dem Urteilsspruch: "Es lebe die Gerechtigkeit.“ 


Cumhuriyet vom 19.01.1984 
Drei Dev-Yol'ler zu 3-15 Jahren verurteilt 


Vor dem Militirgericht Mr. 3 in Ankara ging ein Pro- 
ze& gegen drei Angehörige der illegalen Organisation 
Dev-Yol zu Ende. Wegen eines Werstoßes gegen den 
& 146,3 TSG wurden sie zu Strafen von 3, 5 und 15 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Cumhuriyet vom 18.01.1984 
Orhan Taylan wurde aus der Haft entlassen 


Der Maler Orhan Taylan, der in einem Proze& mit 4 
Angeklagten wegen Zugehörigkeit zur TKF in Ankara 
angeklagt ist, wurde aus der Haft entlassen. Da gegen 
ihn aber gleichzeitig ein Haftbefehl wegen seiner Wer- 
urteilung im Prozeß gegen die Friedensvereinigung vor- 
liegt, wird damit gerechnet, daß er aus dem Militärge- 


fàngnis Mamak nach Sagmabeiler im Istanbul verlegt 
wird. 


Cumhuriyet vom 19.01.1984 


Im DISK-Verfahren bekamen die Angeklagten Einheits- 
kleichung 


Im DISK-Verfahren von Istanbul, in dem mit den Ange- 
klagten aus dem Basin-Is Verfahren 139 Personen ange- 
klagt sind, erschienen die weiterhin in Untersuchungs 
haft verbliebenen 37 Angeklagten in Einheitskleidung. 
In der Sitzung wurden die Bandaufzeichnungen des 
Kongresses in Oren verhandelt. 


Cumhuriyet vom 21.01.1984 
Im DISK-Verfahren drei Haftentlassungen 


In der gestrigen Sitzung des DISK-Verfahren von Istan- 
bul wurden Tahir Güner, Ali Dzkarlicgla und Durmus 
Ali Yalniz aus der Haft entlassen. Damit hat sich die 
Zahl der inhaftierten Angeklagten auf 34 reduziert. 


Cumhuriyet vom 22.01.1984 
Im TIKB-Verfahren wurden 12 Todesurteile beantragt 


Wegen Zugehörigkeit zu der Organisation mit Namen 
"Limstürzlerische Kommunistenunion der Türkei‘ (TIKE) 
und wegen verschiedener Aktivitäten für die Organisa- 
tion in Adana wurde gegen 12 von 125 Angeklagten die 
Todesstrafe. gefordert. Weitere 77 Angeklagte sollen zu 
Strafen zwischen 3 und 2D Jahren verurteilt werden, Der 
militärische Staatsanwalt forderte für 30 Angeklagte 
Freispruch. Gegen 2 weitere Angeklagte soll das Ver- 
fahren eingestellt werden, da sie zwischenzeitlich wer- 
storben sind. 3 der Angeklagten konnten noch nicht 
gefaßt werden und ihr Verfahren soll daher ausgesetzt 
warden. 


Cumhuriyet vom 23.01.1084 


Im Idealisten-Werfahren von Manisa sollen 7 Todesurteile 
ausgesprochen werden 


Im Verfahren gegen 28 Angehörige der Idealistenvereini- 
gung aus Manisa hat der militärische Staatsanwalt in 7 
Fällen Todesstrafe gefordert, 17 Angeklagte sollen zu 
Strafen zwischen 5 und 30 Jahren verurteilt werden. Die 
Akten von 2 Angeklagten sollen aufgehoben werden, ein 
Amngeklagter soll freigesprochen werden und ein weiterer 
Angeklagter konnte bisher nicht gefaßt werden. 


WDR IV vom 22.01.1984 
Heimkehrer verurteilt 


Süleyman Kaslak, der an der Grenze festgenommen wiar- 
den war, und der wegen Protestes gegen die Abstimmung 
über die Werfassung angeklagt worden war, wurde zu 
einer Haftstrafe von 2 Jahren und 8 Monaten verurteilt. 


WODR IV vom 24.01.1984 

Proze” gegen 7 Separatisten 

Wie die Agentur AP mitteilt wurde vor dem Milttärgericht 
in Istanbul ein Prozeß gegen 7 linke und separatistische 


Personen angestrengt, die vermutlich der Organisation 
“Örgürluk Yoh angehören sollen. 


Hürriyet vom 25.01.1984 
im Kurtulus-Verfahren wurden 54 Personen verurteilt 


Das Verfahren gegen die 123 Mitglieder der Organisation 
THKP-C Kurtulus vor dem Militargericht in, Gölcük 
wurde das Urteil gesprochen. Wegen verschiedener Ver: 
gehen wurden 54 Angeklagte zu Freiheitsstrafen zwi- 
schen 3 und 15 Jahren verurteilt. 63 Angeklagte wurden 
mangels Beweisen freigesprochen. Ferner erkannte das 
Gericht in zwei Fallen auf Michtzustandigkeit und trenn- 
te das Verfahren von zwei Angeklagten ab, 


Milliyet vom 26.01.1984 


Der Anwalt forderte im lpekci-Verfahren drei Mal die 
Todesstrafe 


Im Verfahren wegen des Mordes an unserem Chefredak- 
teur Abdi Ipekci hat der militärische Staatsanwalt won 
Istanbul mun die Arıklage gegen 11 Personen vorgelegt. 
Darin wird gegen Abuzer Ugurtu, Zulfikar Yasan (Kreis- 
vworsitzender der aufgelösten MHP in Eminonü] und 
Yilma Durak [ein Leiter der ldealistenvereiniqungen) 
die Tocesstrafe gefordert. Gegen die anderen 8 Ange- 
klagten, unter ihnen der Bruder des in die Schweiz ge 
flchteten Mehmet Sener, werden Haftstrafen bis zu 
20 Jahren gefordert. 


Milliyet vom 25.01.1384 
11 Militante wurden zum Tode verurteilt 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Erzincan ging der Pro- 
zeli gegen 281 Angeklagte der Gruppe Dev-Y ol aus Gire- 
sun zu Ende. Von den 16 Angeklagten, die zum Tode 
verurteilt wurden, wurden die Strafen won 8 Personen 
in Haftstrafen zwischen 16 Jahren und kebenslänglich 
verwandelt. 155 Personen wurden zu Haftstrafen 
zwischen 1 Jahr und lebenslinglich verurteilt und 120 
Personen wurden freigesprochen. 

Vor dem Milftärgericht Mr. 1 endete die Reviionswer- 
handlung gegen Angehörige von Devrimei Kurtulus aus 
Manisa, Dabei wurden drei Angeklagte zum 2. Mal zum 
Tode verurteilt, ein Angeklagter erhielt eine lebenslang- 
liche. Haftstrafe. 3 Angeklagte erhielten Strafen zwischen 
& und 30 Jahren, während die Verfahren gegen 3 weitere 
Angeklagte wor einem Ziwilgericht durchgeführt werden 
sollen. 


Milliyet vom 25.01, 1884 
Die anderen Verfahren 


In Izrrir wurde der Angehörige der Idealistenvereinigung, 
Mustafa Sahin, zu einer Haftstrafe von 7 Jahren und 9 
Monaten verurteilt. 

Das Verfahren wegen der Vorfälle am 15.716. Juni 1970 
wurde won dem Sehlientungsgericht erneut an die 4. 
Strafkarımer von Istanbul verwiesen. 


Cumhuriyet vom 25.01.1984 

“Somut” wurde verboten 

Die Wochenzeitung “Somut” (Konkret) wurde durch Be- 
fehl ‚der Kriegsrachtskommandantur. der 1. Armer in 
Istanbul aufgrund & 3/A des Gesetzes 1402 verboten. 
Hürriyet vom 26. 01.1884 

im MHEP-Verfahren wurde ein Anwalt verhaftet 


im Verfahren gegen die MHP und Idealistenvereinigune 
gen in Ankara wurde der Anwalt Kaya Alpkartal wegen 


Beleidigung des Gerichtes. verhaftet, Er hatte bemängelt, 
da& seine Fragen durch die Kammer nicht in.der von 
ihm. gewünschten. Art. gestellt wurden. und.dem.- Richter 
vorgeworfen, | dali. er. das . Verfahren durcheinander 
bringe. Daraufhin wurde er- wegen Verctolles.: gegen E 
258 TSG verhaftet. j 


Cumhuriyet vom 26.01.1984 
Cengiz Ayhan wurde zu 25 Jahren verurteilt. a 


Der rechte Aktionist Cengiz “Ayhan wurde ies ch 
das. Militürgericht. Mr... 1, in istanbul zu einer Haftstrafe 
von 25 Jahren verurteilt. Wegen des Mordes an Cuma 
Oruc hatte der Staatsanwalt aufgrund & 45044, die Todes- 
strafe beantragt. Das Gericht suh aber in der. dem Mord 
vorausgegangen Diskussion ein Fehlen. des: Worsatzes. 
Cengiz Ayhan ist schon in zwei anderen Mordfallen zu 
jeweils lebenslinglicher Haft verurteilt worden. 


Cumhuriyet vom 25,01. 1984 


im DISK-Werfahren wurde Faruk Pekin aus der Haft 
entlassen 


Im DISK-Werfahren von Istanbul wurde der Direktor 
der Schulungsabteilurg wan DISK, Faruk Pekin, mus 
der Haft entlassen. Damit hat sich die Zahl der inhaf- 
tierten Angeklagten auf 33 reduziert. Durch die Zusam- 
menlegung mit dem EMAS-Werfahren. hat sich die Zahl 
der Angeklagten auf 147 erhöht, Das Verfahren wird 
heute fortgeführt. 


Cumhuriyet vom 26.01.1954 
Plädoyer im Dev-Y o] Verfahren von Denizli 


Im Verfahren gegen 55 Angeklagte von | Dav-Yal, 
Gruppe Denizli, vor dem Milizargericht Mr. 2 in Izmir 
hat der militärische Staatsamwalt für einen Angeklagten 
die Todesstrafe, für 5 Angeklagte lebenslänglich und für 
34 Angeklagte Strafen zwischen 1 und 15 Jahren gefor- 
dert. 13 Angeklagte sollen mangels Beweisen freigespro- 
chen werden, 


Cumhuriyet vom 26.01.1984 
Weitere Verfahren 


In Ankara wurde mit dem Proze gegen 6 Angeklagte 
der Organisation mit Namen "Trotzkistische Befreiung 
der Arbeit” begonnen. Wegen eines Werstoßes gegen den 
5 141/1 fordert die Staatsanwaltsschaft Strafen zwi 
schen & und 15 Jahren. 

Das TER-Werfahren wurde auf den 7. Februar wertagt, 
An diesem Tage soll der Angeklagte Cagatay Günel 
seine latzte Verteidigung worbringen. In dem Verfahren 
mit 288 Angeklagten sind 58 Personen inhaftiert, 


WDR IV vam 26.01.1984 
Urteil im Verfahren gegen die Arbeiterpartei 


Das Verfahren gegen die Arbeiterpartei der Türkei 
{TIF} ist in Istanbul zu Ende gegangen. Es hatte am 
15, Apri 1982 mit 80 Angeklagten, 24 davon in 
Untersuchungshaft begonnen. „Später war dig Zahl 
der Angeklagten auf 145 angestiegen, Mach einer 
4-stündigen Beratung verkündete die Kammer das 
Urteil: 4 Mitglieder des Vorstandes wurden zu Haft- 
strafen von je 12 Jahren, weitere 10 Worstandsmit- 
glieder zu Haftstrafen von je 3 Jahren Zuchthaus wer- 
urteilt. 3 Worstandsmitglieder wurden freigesprochen. 
Yon den Angeklagten wurden B&B Personen, die in den 


Kreisen als Leiter der Partei tätig waren, zu je 5 Jahren 
Haft verurteilt. 38 Angeklagte, unter ihnen der ehernali- 
ge Bürgermeister von Diyarbakir, Mehdi Zana, wurden 
freigesprochen. Das Verfahren gegen 5 Angeklagte, die 
sich auf der Flucht befinden, unter ihnen die Vorsitzen- 
de Behice Boran, wurde ausgesetzt. 

Des weiteren wurde bekannt, daß der Maler Orhan 
Taylan, der im Zusammenhang mit einem Verfahren 
wegen Zugehörigkeit zur TKP in Ankara aus der 
Haft entlassen worden war, nun seine Srrafhaft wegen 
der Verurteilung im Verfahren gegen die Friedenswer- 
Einigung antreten muß und dasu im das Milftärgefäng- 
nis Sagmaleilar in istanbul eingeliefert wurde. 


Hürriyet vom 27.01, 1984 
Der MHP-Amwalt wurde freigelassen 


Der wegen Beleidigung des Gerichtes inhaftierte Anwalt 
im MHP-Werfahren, Kaya Alpkartal, wurde aufgrund ei- 
nas Einspruches nun wieder aus der Haft entlassen. 


al VERHAFTUNGEN 


in dem Kres Arpacay der Provinz Diyarbakir wurden 
45 kg Heroin gefunden. in diesem Zusammenhang 
wurden dre Personen festgenommen. Des weiteren 
wurde mitgeteilt, dad in der Herminkëche zwei Perso- 
nen an den Dämpları gestorben seen (Cumhuriyet 
vom 14.01.84). 


In istanbu! wurde die Theoretikerin der korrani- 
stischem — Terrororgenusstion — Dew Yol Fatma Ga 
JAksan, mit Decknamen Philesophen-Serma und der 
Vorsrtzende des — Zentralkomitees won istambul, 
Vera! Gängen, bei einem geheimen Treffen in einer 
Önenisatiorszeile festgenommen, Fatma Gül Aksan 
ist die Frau desin Izmir wegen der Vorfälle bei Taris 
zunächst zum Tode, dann ru einer lebenslänglichen 
Haftstrafe verurtellten Levent Aksan (Tercüman wor 
15.01.84]. 


Bei einer allgemeinen Operation in Bursa wurden in- 
nerhalh von 2 Tagen JU Personen festgenommen. Die 
Ermittlungen haben unterdessen begannen (Cumhuri- 
yat vom 19.01.84}, 


in fstsnbu! wurden TO Militante der Organisation Ur- 
stürzleriche  Kuormrumistenunion der Türke” (TIKEL 
unter ihnen zwe Frauen, verhaftet. lina Cünept, 
mit Decknamem Stalin Mehmet, wurde ber der Ausein- 
ancersetzung mit den Sielerheitskräften tor festge- 
nonmen (Hürriyet vom 21.01.1984. 


in Adana wurde 20 Angehörige der ilegalen Organisa- 


tiom PEK mit 7 Pistolen verhaftet [Tercünan vom 
22.01.1934}. 


in Istanbul wurden & Personen verhaftet, die im Begriff 
waren, 10,5 kg Heroin im Werte von 300 Millionen Lira 
nach Europa zu schaffen (Cumhuriyet vom 22.01.84]. 

fe samsun wurden 32 Mil/rante, die der Hegalen Organi- 
sation Dev-Yof angehören und verschiedene Unterneh- 
mungen Ieiteten, verhaftet [Hürriyet vam 26.01.84]. 

fl HAFTBEDINGUNGEN 

Curnhuriyet vom 14.01.1984 


Justizminister: Ich bin mit der Situation in den Gefäng- 
nissen zufrieden 


Der Justizminister Necat Eldem hat mit der Inspektion 


der Gefüngnisse begonnen. In einem Interview mit der 
Agentur ANKA teilte er mit, daß er mit der Situation in 
den: Gefangnissen, in denen ar bisher Untersuchungen 
amstellte, zufrieden sei. Er sagte, dali e das Ziel sei, an 
die Stelle der alten Gefángnisse neue zu errichten. Bai 
seien überraschenden Besuchen habe er insbesondere 
auf dem Gebiet der Gesundhelt keine Verstöße festge 
stellt. In Bezug auf eine Amnestie habe er allardings kei- 
ne freudige Nachricht zu machen. Zur Belegung der Ge- 
füngnisse gab der Justizminister an, daß derzeit in den 
Gefängnisen 28.473 Untersuchungs und insgesamt 
74.946 Gefangene seien, wobei die Gefangnisse eine 
Kapazität vor 81.812 haben. 


Tercüman vom 19.01.1984 
Sie zogen sich vor Gericht aus 


Vor dem Militärgericht Mr. 3 in Istanbul hat der Prozeß 
gegen 89 Angehörige der Organisation THEP/C cinci 
Yol [3 Weg] begonnen. Einige der Untersschungshäft- 
linge zogen nach Beginn der Verhandlung ihre Kleidung 
aus, und setzten sich mit Linterzeug in den Saal, um da- 
mit gegen die Einheitskleidumg zu protestieren. Diese 


Angeklagten wurden durch den vorsitzenden Richter aus 
dem Saal gewiesen, 


Cumhuriyet wom 20.01.1984 


Aus Protest gegen die Einheitskleidung setzten sie sich 
ausgezogen hin 


10 Angeklagte, die im Duev-Sol Verfahren von Istanbul 
unter Todesstrafe angeklagt sind, haben sich im der 
gestrigen Verhandlung in Unterhose und Unterbemd in 
den Gerichtssaal gesetzt, um damit gegen die Einheits- 
kleidung zu protestieren. Unter ihnen waren auch Ange- 
klagte, die wegen Mordes an dem Polizeipräsigenten von 
Istanbul, Mahmut Dikler, schon zum Tode verurteilt 
sind. Die Angeklagten wurden des Saales verwiesen und 
ihnen wurde für den Fall der Wiederholung der endgülti- 
ge Ausschluß sus dem Proze& angedroht. Die Verhand- 
lung wurde auf den 2. Februar vertagt. 


Teraimarn vom 243,01. 1984 
Sagmalcilar wird zu einem internationalen Gefängnis 


Die Zahl der Ausländer, die in Istanbul eine Straftat be- 
gehen, nimmt ständig zu. Aus diesem Grunde ist das 
Gefängnis Sagmalcilar schon zu so etwas wie einem inter- 
nationalen Gefängnis geworden. Die erste Deutsche, die 
hier ein Kind zur Welt brachte, war Elizabeth Kamanglu. 
Insgesamt. sollen sich in Sagmalcilar 120 ausländische 
Männer und 12 ausländische Frauen in Haft befinden. In 
einem Jahr sollen in Istanbul 3000 Ausländer, inhaftiert 
oder nicht inhaftiert, abgeurzeilt worden sein, 


Zumnhuriyet vom 26.01.1084 
Verfahren gegen Yalcin Kicik 


Der Proze& gegen den Dozenten Dr. Yalcin Kücak, we 
gen Beleidigung der staatlichen Streitkräfte wurde vor 
dem Militargericht Mr. 1 in Istanbul durchgeführt. Der 
Anklage liegt ein Vorfall am 3.11.83 zugrunde. Hier sol- 
len sich die Gefangenen im Sondergefängnis Suftanahrmer 
gegen die Einheitskleidung gewehrt haben. Der Kom- 
mandant der Schutzeinheit für das Gefängnis, Cahit Sen, 
sagte aus, dali der Angeklagte zwar die Kleidung angezo- 
gen und such nichts gegen das Abschneiden der Haare 
unternommen habe, da& er aber beleidigende Worte ge- 
gen die Streitkräfte ausgestoßen habe. 

Der Antrag der Verteidigung auf Michtzustandigkeir des 


Gerichtes wurde abgelehnt, Die Verhandlung wurde auf 
den 72.02.84 vertagt. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumboariyet vom 13.01.1984 
Neuss Stand-by-Abkommen mit dem IWF 


Das Stand-by-Abkommen, das im Juni 1984 auslaufen 
sollte, wurde annuliart. Añ dessen Stelle trat ein neues 
auf ein Jahr befristetes Stand-by-Abkommen, das vom 
Ministerprüsidenten Turgut Oral und dem Direktor 
der Europa Abteilung des IWF, Whittome, ausgehandelt 
ware. 

Der Eeschluli zur Annulierung des derzeitigen Stand-by- 
Abkommens wurde gefaßt, nachdem alle Emissionsbe- 
schränkungen in der zweiten Hälfte des Jahres 1983 
überschritten wurden. Damit wurde vor dem Welt- 
finanzsystem kundgetan, daß die neue Regierung die 
valle Unterstzätzung des IWF genießt. 


Milliyet vom 18.01.1984 


Üzal: Wir können es nieht vermeiden, im Mahen Osten 
eine Rolle zu spielen 


Ministerpräsident Turgut Cal erklärte, daß die Türkei 
wegen ihrer geographischen Lage und gemeinsamen 
kulturellen Wergangenheit ein untrennbarer Bestand 
teil des Nahen Ostens ist. Er sagte: "Es ist nicht möglich, 
da] wir es vermeiden, im Nahen Osten eine Rolle zu 
spielen. Der Umfang dieser Rolle wird auf der einen 
Seite durch unsere allgemeinen aufenpolitischen Op 
tionen bestimmt werden, auf der anderen Seite aber 
durch die konkrete Entwicklung m dieser Region.” 


Cumhuriyet vom 16.01.1984 


An dem Beschluß, eine Delegation in den Europarat 
zu entsenden, hat sich nichts geändert 


Riegierungskreise teilten mit, daß sich an dem Beschluß 
won Ankara, eine Parlamentsdelegation im die Sitzung 
des Eurogarates am M.Januar zu entsenden, nicht ge 
ändert hat. 

Der Beschluß der Türkei, nach einer Unterbrechung van 
3 Jahren eine Delegation nach Straßburg zu entsenden, 
vwar in den Europaratskreisen nicht positiv aufgenommen 
worden, weil man befürchtete, daB dies zu unnötigen 
Reibereien Anlaß geben würde, Man regte Ankara an, 
im Januar keine Delegation zu entsenden, sondern erst 
zur Sitzung im Mai mit einer Delegation zu erscheinen, 
wail dies für die Türkei günstiger sai. 


Milliyet vom 22.01.1984 


Evren wurde zum Worsitzenden der Wirtschaftskom- 
mission gewählt 

Das 4. Gipfeltreffen der islamischen Staaten ging in der 
marekkanischen Stadt Casablanca zu Ende. Staatsoras- 
dent Kenan Evren wurde bei dieser Gelegenheit zum 
Vorsitzenden des ständigen Komitees der Kommission 
für islamische Zusammenarbeit in Wirtschafts und 
Hancdelefragen gewählt. 


Cumhuriyet vom 25.01.1984 
Das Ansehen der Türkei in der islamischen Welt stieg 


Der Sprecher des Außenministeriums, Nazmi Akiman, 
erklärte, dal das Ansehen der Türkei in der islamischen 
Welr stieg, weil die Türkei gegenüber den arabischen 
Staaten eine konstruktive Politik verfolgt. 

Akiman bewertete das 4. Gipfelteeffen der islamischen 
Staaten, das letzte Woche in der marokkanischen Stadt 
Casablanca zu Ende ging, Akiman erinnerte daran, daß 
die Türkel zum ersten Mal an einem Gipfeltreffen der 
islamischen Staaten auf der Ebene des Stastspräsidenten 
teilnahm und wie wichtig diese Organisation Tür die 
Türkei sei, 


Cumhuriyet vom 20.01.1984 
Dem IWF wird 25% versprochen 


Es wird erwartet, daß die Ozul-Regierung die Absichts- 
erklärung an den IWF bis zum Wochenende fertigstellt. 
Damit wird bezweckt, das bisherige Stand-by-Abkom- 
men außer Kraft zu setzen und das neue Abkommen für 
das Jahr 1384 noch bei der Sitzung des IWF Ende Januar 
rechtzeitig einzubringen. 


Milliyet vom 22.01.1984 
Dr.Rolf Geberth: "Üzal's ökonomische Maßnahmen sind 
verführeriseh" 


Der Vorsitzende des Türkei-Konsortiums bei der OECD, 
Dr.Ralf Geberth, erklärte, da8 die ökonomischen Maß- 
nahmen der Özal-Regierung verführerisch seien. 


Cumhuriyet vam 25.01.1984 


Die Beziehungen zur EG konnen im Herbst in Ordnung 
gebracht werden 


Die Konsultationen, die Außenminister Vahit Halefoglu 
in den EG-Kreisen geführt hat, ergaben, dali die EG die 
Schritte zur Demeokratisierung positiv bewertet, aber 
dennoch in ihrer Haltung zur Türkei sich nachts geandert 
hat. 


Cumhuriyet vom 25.01.1984 
Clausen: Wolle Linterstutzung 
Der Vorsitzende der Weltbank, Clausen, erklärte, daß zie 


die Wirtschaftspolitik der Özal-Regierung in jeder Bezie- 
hung unterstützen. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 15.01.1984 


Staatliches statistischer Institut gibt für 1983 eine 
Inflationsrate von 31,4% an 


Der Vorsitzende des staatlichen statistischen Instituts, 
Mihat Güner, gab den Index der Verbraucherpreiss im 
Dezember und im Jahr 1983 bekannt. Der Index wurde 
für 5 Regionen und 14 Städte der Türkei berechnet, 

Der Index stieg 1983 für die Gesamtmirkei um 31,456. 


Cumhuriyet vom 17.01.1984 


Die Türkei wird ein Steuerparadies für das ausländische 
Kapital 


Die Steuererleichterungen, die zur Beschleunigung der 
ausländischen Investitionen in der Türkei eingeführt 
wurden, machen die Türkei für die Ausländer zu einem 
Steuerparadies. 

Mach einer Ermächtigung, die dem Kabinett erteilt wrur- 
de, darf das Kabinett in Sektoren, die im Etwicklungs- 
plan und im Jahresprogramm eine besondere Bedeutung 
haben, sowie in Regionen, die besondere Priorität ge- 
nieBen,. für ausländische Inmsestoren Steuererleichterun- 
gen bis zu 10055 gewähren. 


Milliyet vorn 17.01.1984 


Gegenseitige Schulden won 35 Stastsbetrieben werden 
anmauliert 


Um dig gegenseitigen Schulden mancher Staatbetriebe 
und -firmen zu annwlieren, wird ein Schuldenabzahlungs- 
gesetz vorbereitet, 

Der der Großen. Matianalenversammlung vorgelegte Ge 
setreserntwurf seht die Annulierung der Schulden von 
35 Staatsbetrieben und -firmen wor, 


Cumhuriyet vom 18.01.1984 


In den letzten 4 Jahren wurde 407 ausländischen Firmen 
Imestitionserlaubnis gegeben 


im Zeitraum 1880-1883 hat Auslandskapital in Höhe 
won T04 Millionen Dollar Inwestitionserlaubnis bekom- 
men, 533 Millionen Dollar wurden in der verarbeitenden 
Industrie investiert. Mit 226 Millionen Dollar haben die 
Schweizer-Firmen den größten Anteil an den Investi- 
tionen, 


Milliyet vom 18.01.1384 
Weitere 5 Preiserhöhungen 


Trorzdem die zuständigen Stellen erklärt hatten, dali 
den Preiserhöhungen für Düngemittel keine weiteren 
Preiserhöhungen folgen wurden, haben gestern 5 Staats 
firmen für ihre Produkte einen erneuten Preiszuschlag 
bekanntgegeben. 

SEKA beschloß für verschiedene Papiersorten eine 
Jurchschnittliche Preiserhöhung von 10%. Auch Sumes- 
bank gab eine Preiserhöhung in gleicher Höhe für Woll-, 
Baumwollprodukte, für Teppiche und Textilien be- 
kannt. Die Aluminiomfabrik in Seydisehir ließ die Alu: 
miniumpreise um +5% steigen. Das Emälkombinat 
Fetkim beschloß für seine Produkte einen Preiszuschlag 
um 3%, Die Generaldirektian der türkischen $tahlwerke 
schließlich erhöhte ihre Preise um 4-535. 


Hürriyet vom 21.01. 1984 
900.000 Arbeiter warten auf Lohnzuschlag 


Die Oberste Schiedsstelle läßt sich seit Jahren zum ers- 
ten Mal bei der Festlegung des Lohnzuschlages so viel 
Zeit. Die Oberste Schiedsstelle wird den Tarifvertrag 
von 300.000 Arbeitern, davon 500,000 wom Vorjahr, 
meu dursarbeiten. 

Alla Mitglieder der Obersten Sehiedisstelle stehen nun 
fest. Es wird erwartet, daß die Schiedsstelle, die sich 
aus einem Vorsitzenden und 8 Mitgliedern zusammen- 
setzt, noch in diesem Monat tagt. 


Milliyet vorm 25.01.1984 
Fraie Zinsen für die Inhaber der Devisenkonten 


Die Freigabe der Dewisenkonten facht erneut den Zins- 
wettbewerb der Banken an. Dan Banken wurde die Be- 


rechtigung erteilt, frei Devisenhandel zu treiben und 
Davisenkanten zu eröffnen. Daraufhin gingen sie dazu 
über, jg nach der Anlagefrist flexible Zinsen auszu- 
schütten und geheime Nummernkonten einzurichten, 
um im Wettbewerb zu bestehen. Im Konkurrenzkampf 
der Banken werden die Zinssätze nach der Anlagefrist 
und Dewisensorte bestimmt. -Höchste Zinsen werden 
für US-Dollar ausgeschüttet, Schweizer-Franken dagegen 
bekommen den niedrigsten Zinssatz. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 15.01.1984 


Yilanlioglu wurde Worsitzender der Konservativen 
Partei 


Mewwahlen in der Konservativen Partei [MP) haben 
den ehemaliger stellwertretenden Vorsitzenden und 
stellvertretenden Generalsekretär der aufgelösten MHP 
Ismail Hakki ''ilanlioglu zum Vorsitzenden bestimmt, 


Cumhuriyet vom 15.01.1884 
Die Parteien haben 407.000 Mitglieder 
Dig als Parteien gegründeten Vereinigungen haben bis 


heute einen Mirgliedersrand won 407.902 Personen ar- 
reicht. Die Verteilung ist dabei wie folgt: 


MDP B8; 532 
ANAF 67.673 
DYP 565.542 
SODEP 60.334 
RP 54.24] 
MP 25.070 


Terciman vam 18.01.1984 


Üzal "Es kann keine Rede von einer Stationierung der 
Mittelstreckenraketen in der Türkei sein” 


In anem Interview mit der Agentur Anka sagte der Mini- 
sterpräsident Turgut Cal, dali nicht an eine Stationie- 
rung von Mittelstreckenraketen in der Türkei gedacht 
sei. Er begrüßte den MATO-Dappelbeschlui, der alla we- 
sentlichen Faktoren berücksichtigt habe, meinte aber, 
dali in einer. Zeit der Arma in der Welt, das Wettrüsten 
einem Wertstreit über Entwicklung der zurückgebliehe- 
nen Lander weichen solle. 


Tercuman vorm 20,01, 1984 


Karaduman hat das Gesetz zu den Kommunalwahlen 
unterzeichnet 


In Wertetung des Staatsprüssdenten hat der Präsident 
der Großen Matianalversammlung der Türkei, Necmettir 
Karaduman gestern um 186.00 Uhr das Gesetz zu den 
Kommunalwahlen unterzeichnet, Auf der anderen Seite 
wurde bekannt, daß die Wolksparter (HP) das Werfas 
surjsgerucht anrufen werden, um dieses Gesetz rück- 
gangig zu machen. 


Tereürnan vom 23.01, 1884 
Einige alte DP'ler snd der AMAP beigetreten 


In Istanbul sind gestern mit einer großen Feierlichkeit 
an die 70 ehemalige Parlamentarier der Demokratschen 
Partei (DP) der Waterlandspartei (AMAF) beigetreten. 
Die Kreisorganisation der ANAF für Eyüp hat gleichzei- 
tig an die 500 neue Mitglieder aufgenommen, 


Turkish Daily News (Ankara), 14.12.1983: 
Cabinet biographies (I) 


TURGUT OZAL 
nme Mauister? 


The 4&th Pame Minpter nf 
Turkey, Turgut al, win burn in 
Malutya in 1927. He graduated 
Irom the tanbal Technical iniver 
žily in 1850 m an o electrical 
engineer. Turgut Coal then Cravellecdi 
lo the United Hairs in 1952 and 
had training in enpineering 
economies Alter reluming Gi 
Turkey, he became Deputy General 
Director o( the Electrical Works 
Study Boami and cared oul 
project works and studhes on Ihr 
electnficatian planning il Turkey, 
including Turkey's smajor hydro- 
Piecirical power sizlons ai the 
Hirfanh, Kemer and LDemikopra 
arm. 

in 1961 he hell a peut on the 
ácemniific adwvimry council ef the 
Ministry of Nationmab Defence, and 
vconirbuted ba ihe foundatien of 
ihe Génie Planning Organisation. 
He also txupht a( the Middle East 
"Technical University 

Dual played a major robe in thé 
Preparatory Orga cm and 


fianancing ol the Keban Dam and 
hydroelectrical power ziatbomn 
project. He also worked cm the 
Bosphorus — Endge projecit, he 
Black Sea Copper Complex, thi 
Seydişehir — Alumifhium — Complex 
and the litaxnbul Am barh electricity 
power slalion. 

Turgul tzal, also worked onthe 
technical advisory boani of ihe 
Prime Ministry, and was the Unde- 
Secretary of ihr State Planning 
Orgnization between 19571871. 
Cal ws ingrumental an gerla 
ining the dereopment principles 
and promotion policies of Turkey's 
indumry, npriculiure and export 
and he algo workel on the proces- 
Sc of Lhese mmEues. Ozal war head 
of ihe Economie Cnonlination 
Counril, Money and — Credits 
Council, RCD Coordination Coun 


ci. and ihe EFU Usssirlinalsan 
Council. 
Dal wa Ehe mdvisnr w the 


Word Bank on special projects 
which included varous industrial 
and mining projets and the mining 
pedicies of the develipanp countries. 
Hethencwms employed in Tara 


industrial r&tablishmwernis and was 
appointed as Under Secretary to 
the Prime Minister in lale 1979. He 
worked as erde Under Secretary 
nf the Sraze Planning Urparazation 
in ihe game ger > 

In the Prime Ministry Oral was 
féipeamsadble maniy for ihe econao- 
wie Austeriiy mesuri Hie albo 
camel out Turkey's anzermalenal 
Pelatipni. After ihe 12 September 
1580 military intervention he 
became the Deputy Prime Minister 
io Bent Ulusu bur resipned im 
19582. In 1983 he exablished the 
Modherland Partv and gained 
Vicbory in ihe recent elections held 
Un Movemler ©, 19H Ci dk 
married and is tke father of three. 
He speaks English and French. 


KAYA ERDEM 
[State Minister and Deputy Fremwri 


Erden ws born im Safranbeohs 
in 1828 He = graduate of the 
Istanbul College of Commere. He 
worked. General Director of 
Accounts al the Turkmh Sugar 
Kost Uranzalon. He later 


became the General Director of 
Revenues ab ihe Ministry of 
Finance, financial counsellor in thr 
Turkish Embasy, London: the 
General Director of the Social 
lnsuranee Buari, Orneral Serre 
tary of ihe Treasury and we the 
"Turkish — Counselor of Treasury 
in London He wu made the 
Minister of Finance while be 
wa in London. He is margred and 
is ihe fakher ol iwo. He speaks 
English. 


KAZIM COSE AY 
[Stute Minister? 


Üskay was born in 13533 al the 
Agalar village ol Mengen, Baba H. 
tompieLed his primary and spremi 
dary elucation in Ankara bug ira 
duated [rom tie College of Ecana 
mirs anc  L'munaree in 1955. He 
worked im Ihe Slate Planning 
lrganssalıon between the voam 
1963-1042, In 19 13-74 he werk exl 
im the Under Seerelariai of the 
Land and Agriculture Kelomm 
AUffice. After 19880 he ws the 
Deputy Under Secretary at the 
Slate Planning Arganicalion. He 
ihen retirei and was a general 
director in a holding company 
when he med the Motherland 
Pary aa founding member. 


A. MESUT YILMAZ 
(Sale Minister: 

He wa bom in latanbu] in 
1947. A graduate of Istanbul High 
School for Boys and a graduate af 
the Economies and Finance Depart- 
ment of the "Facultv of Political 
Sciences 11971} He then travelled 
io London to learn English and s 
1974 he finished a pos graduate 
Audy in Cologne, West Germany. 
He worked as a general director and 
us a member of the board of 
direia in ë companies im the 
private sector He was elected as 
Ease Deputy of the Motiherand 
Pari in Ihe recent electon. He is 
Mär] and hoas one child. He 
speaks German and English. 


SUDI NESE TUREL 
State Mimrsteri 

He was born in Antalya in 1906 
He ie a graduate of the Ankara 
Lami Appropriation Lycre Alter 
Ersduabi m from Yildiz Uniwersit v. 
he was appointed as a Land approp 
ràalion and maps engneer He 
speaks some English, —is marpned 
and has two children. 


ABDULLAH TENEKECI 
ee Aliredier} 

Her wm learn ım Akriran, Kunya 
in PEG Afer praduatng Irom the 
Air Force Academy, he smel in 
varmes degeartsents of the Turkish 
Au Force Atir beme promoted te 
Auro Cumial, Be caewkhssb in 
Frerleral tz2ermamnv (DET an d ba 
VAM ait Hs nie] abd NATI. 


SHAPE Headquarters (1971-3). He 
relire in 1973. He : married and 
has three children, He speaks 
English and Fresoch 


I5MAIL OZDACGLAI 
[Mg Meraesdpr? 

Vie was hori iim emini in 1450 
lle is a graduate of ihe En nern 
Department of the Middle East 
Technical University. He completed 
he post prduzie — education in 
Indiana and Michigan, m his retur 

to Turkey he maithi worked 
in ihe private sector, He i marned 
and has two children. He speaks 
English and. German. 


AHMET K. ALPTEMOCIN 
{Siete Ministerr 

„le ws bom in Istanbul in 
1840. He ix graduate of the Middle 
East Techrical University where 
he receiver Ihe highest award in ha 
post gradunie sudies, He speaks 
English, German and Italian. He is 
mamed and has one child 


M.NECAT ELDEM 
(usticr Minister] 


He wa bom in Marlin in 
182& He graduated [rom Erzurum 
Lycee and in 1960 graduated from 
ihe Administration Dogartment of 
the Political Sciences Faenly. He 
worked a junior governor for 
vancus Drew ns in Anatola. In 1961 
he ws appointed administrative 
inspector, He worked for 14 yras 
in this post and in 1974 he became 
ihe Governor of Cankin, He also 
served as Governor in Banlur and 
Yozgat. He retired in July, 1978. 
He ípeaks Arabic and French. He 
Ss marned and has two children. 


ZELÍ YAVUZTÜRK 
(Defense Alinister) 

He wm bom in Kemaliye in 
1935. He is a graduate of Michigan 
University and worked as a mining 
ami metallurgy engineer in the 
Turkish Coal Enterprises ani as the 
Etibank Generali Director. He alan 
worked as the Öcneral Dürector at 
Keban Holding, between the years 
1772-1983. He speaks German and 
Enplish. He is rmarped and i the 
father of two ehuldren. 


DR. ALÌ TANRIYAR 


fInterior Minister) 


"be was tern in Kerala, Greece 
imn Td. He graduated [rom Istan- 
ful lie Facultv and week url x 
a oDherter ol Internal Mbhedaeane in 
warerus hasspubals Ihe is marrei ant 
has one chihi. He apraks French 
are] ^ sermon 
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Cumhuriyet vor 26.01.1984 
Die HP hat sich an das Verfassunggericht gewandt 


Gestern hat die Volkspartei [HP] einen Antrag an das 
Merfassungsgericht gestellt, in dem sie ausführt, daß 
singe Artikel des Gesetzes für die Kommunalwahlen 
dem Grundgesetz widerspreche und daher das Gesetz 
für nichtig erklärt werden mise Der Vorsitzende der 
Partei, Mecdet Calp, erklärte den anwesenden Presse- 
vertretern, daß sie eigentlich keine Klage hatten ein- 
reichen wollen, sie aber aufgrund des Gesetzes dazu 
gezwungen warden sind. Der Vertreter des Verfassungs- 
gerichtes wünschte dem Parteivertreter alls Gute für 
ihre Klage, 


BRD 


Milliyet vom 14.01.1984 


Das Land MAW hat das Gesetz, das eine Ausweisung von 
Asylbewerbern verhindert, aufgehoben 


Das Innenministerium in Nordrhein-Westfalen hat die 
Praxis, dali abgelehnte Asylbewerber in die Heimatlän- 
der abgeschoben werden können, aufgehoben. Wie be- 
kannt, befand sich ein Gesetz in Kraft, daß die Auswei- 
sung der Asylbewerber selbst für den Fall, daß sie abge- 
lehnt worden waren, untersagte, Wie aus dem Innemini- 
sterium werlautete, seien in der Türkei Untersuchungen 
angestellt worden, ob abgelehnte Asylbewerber ein zwei- 
tes Ermittiungsverfahren zu erwarten haben. Man habe 
festgestellt, deb dies nicht der Fall sei. Innenminister 
Schnoor gab darüber hinaus aber bekannt, dal die abge- 
lehnten Asylbewerber nicht in Sammeltranporten, som 
dern auf dem üblichen Weg in die Heimat geschickt wear- 
den. 


Tercaman vorn 15.01.1984 
Einige türkische Vereine bekamen Drohbriefe 


in Deutschland werden einige türkische Wereine won 
Personen und Einrichtungen, die Ausländerfeindlich- 
keit betreiben, bedroht. Religiöse Vereine werden da- 
mir bedroht, daß sie Barnbenbriefe bekommen, wenr 
sie eröffnen sollten. Wie die Polizei mitteilte, sind 
solche Briefe im Osnabrück, München, Hamburg und 
Düsseldorf eingetroffen. Neben den betroffenen Werei- 
nen wurden auch die türkischen Konsulate und die 
Arbeitsartachees benachrichtigt. 


Tercüman vom 19.01.1924 
Die Ausweisung von 25 Linken wird beraten 


Die Ausweisung von 25 linksgerichteren Personen, die 
im vergangenen Jahr im Juni eine Versammlung von 
Rechter behindern wollten und sich auf eine Auseinan- 
Jersetzung mit der Polizei eingelassen. hatten, wird in 
Miedersachsen erwogen. Wie der Sprecher des nieder- 
zachsischen Innenministeriurs, Volker Benke, mitteil- 
te, sel eire entsprechende Verfügung an die Ausländer- 
behürden ergangen. Benke sagte, daß gegen die Dermaon- 
stranten ein Verfahren eröffnet worden sei, weil sie es 
nieht bei einer einfachen Demonstration belassen hätten, 
sondern auch Straftaten wie Körperverletzung und 
Widerstand. gegen die Staatsgewalt begangen hätten. 
Gegen 14 der 25 Türken wurde daraufhin auch ein Ge 
richtsverfahren angestrengt. Die Anwälte der Angeklag- 
ten behaupteten unterdessen, daB im Falle einer Auswei- 
sung ihre Mandanten einem außergewöhnlichen Druck 
[Folter] ausgesetzt seien und die Verfügung zurückge- 
nomen werden mise. 


Tercüman vom 21.01.1984 
Radikale linke Türken besetzten die Zentrale der Grünen 


Eine Gruppe von linksradikalen Türken hat die Zentrale 
der Grünen in Hannover besetzt. Mit der Behauptung, 
da& in den Gefangnissen der Türkei gefoltert werde, ha- 
ben 35 linksradikale Türken die Partaizentrale besetzt 
und mit Demonstrationen begonnen. 


Tercüman vam 27.01.1984 
Pràmienrückzahlung wird 684 Millionen DM betragen 


Wie in einem Bericht der Regierung über die Finanzie- 
rung der Versicherten bis zum Jahre 1997 susgetihrt 
würd, wird aufgrund der Fückkehrhilfen eine zusätz- 
liche Auszahlung von BB4 Millionen DM im Jahre 
1884 erwartet. 


Tercüman vom 15.01.1384 


Saners Antrag auf Aufenthalt in der Schweiz wurde ab- 
gelehnt 


Das Hohe Gericht von der Schweiz hat den Antrag des 
Terraristen Mehmet Sener auf Verbleib in der Schweiz 
abgelehnt. Solange bis Sener, der im Zusammenhang 
mut dem Attentat auf den Journalisten Abdi Ipekci 
gesucht wird, ein Land findet, das ihm Asyl gewährt, 
wird er in der Schweiz inhaftiert sein. 
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